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Slttf (Çvrtjje 94 ttub 194. SSînffevpitntpen für ,£>aitb=

unb SRafdjineitbetrieb auf jebc gemitnfd)te Siefe erftcttt unb legt

gur ©infidjt tior: St. Setter, med). SBcvïftcitte, Starau.
Sïltf 113. ©o ein fRab mit Sotten auf ge=

nannte! SWafj, fo gut mie neu, 31t tjaben ift, fagt §. SSetfcfj,
SRedjanifer, ©rat!.

3tuf fyirtfie 113. ©in gang gut erljatteneê, eidjencd

ftarfcd Sanmtrab oott 12 S«ß §öt)e, mit einem Sotbeit oon

2' 5", ift biftig 31t ocrfaufcit uon Sftub. ©tur, SRedjaitiler,
8 au g n au (S3ent).

3tuf îÇvrtfje 114. Untergeidjneter fertigt 93ledjrofettcn
in großer 3ludmaf)( an unb t)at biefetbeu ftetd oorrätfjig, uebft
©etiiuber=Sugefn unb ©pifjnieten in alten ©röfjen.

Qui. $äbridj in 3üeid) 9lufterfiljt.
Stuf ft-rage 115. ©ir tragen Stylten eine 33anbfäge mit

Seaife, ,Ç)obcl=, Jîctyt» unb SBotyrmafctyiue, mit ©affertnotor uon
2 fßferbefräften, mie neu, fetyr gmcrfittäßig fonftruirt, gum Saufe
an ober and) gunt Saufet) gegen ein ftcincrcd ©erf.

93itrgi u. ©otyn in Sntertafen.
Stttf tyVrtfje 115. ©eiuiinfctyte |>ittfdmnfctyiucn für ©ctyrcU

ncr baut aid (Spezialität $. ïïîeiet) 5©if et)^aufer in .Sheridan.
Stuf ^yvagc 116. ©iinfctye bie SIbrcffe bed grageftetterd

311 erfahren.
'

S- Sern eg g er, ©ctyutieb in ©ay.
3tuf ^ruge 117. Steine Turbinen uon größtem Seiftungd*

effeft, fomie ©afferrüber erftettt atd ©pegiatität $. 9îeicty=Sifcty=

tyaufer in ßeridau.
Stuf îfvnge 119. ©ute eingefterfte §audttyürfcty(i5ffer

liefert Qfof. Slttt. fRieberer, ©etytoffer in 9lbtiut)t.
Stuf ^enge 119. ©ute, fotibe eingefterfte .§ a it S t ty ü r=

fctytöffer, fomie ade anbern Strien ©et)(offer uerfertigt bitligft
©.gurret-, med), ©djtoffcrci fReuttyat bei ©ibdmeit (3üricty).

' Stuf 129. Sic Sabril uon ©ebr. Reiniger
in Surgborf liefert motlcue fßferbeberfett.

Stuf «Çïugc 121. Secue SSorfenfter, menu felbe mit
meifjer Detfarbe augeftrictyeit finb, merben buret) bad Slitfbcmatyren
über beit ©oiunter nur bann gelb, menu fie gu natyc iueiuanber
in ein feuetyted 3iiitiner gefteltt unb feiten ober faft nie gelüftet
merben. Seuctyte, üerborbene Sttft bringt alle Soeben guiti Slb=

fterben. Ünt atfo gang fitter gu fein, ftette man befugte 93or=

fenfter in ein trorfened ßintmee, mo 3»gt«ft geftattet merben
fann, unb nid)t git natyc aitfeinanber. Stitf bie'fe ©eife taffeit
fie fid) uietc jjatyre unueränbert aufbetoatyven, uoraudgefctyt, baf)
ber meifje Stnftricty and ctyeittifcty reinem SBtciiocifj, mit '/, 3itif=
meifi uermifetyt, unb gutem Delfirnifj beftetyt. p. K. S.

Stuf IÇeagc 124. tRufjbauiuenc ïïtotyr= unb SBrettlifeffef
liefert gu bittigften greifen ©rob=2Reiti, ©effetfabritant, in
fRifferdmett ant Sttbid.

$ür 5te U)erFftätt<>.

§er|W(tutg Don SUiimitmtmlotl).
©iiter allgemeinen Stnmenbung bed Slluniiniumd ftanb unter

Slnbercnt ber Umftanb entgegen, baf) ed unmögtid) mar, bad*
fetbe mit fiel) fetbft ober anbeten SSJÎetatteii gu (öttyett. Sad
uon SSottrbouge augemeubete Süttyoerfatyreit beftetyt, naety ber ßeit--
fetyrift für $nftrumentenlunbe, barin, bajj man bie gu oerbin»
bciiben Styeilc oergiuitt, loogu man jeboety nietyt reined 3''"b
fonberit eine SRifctyung 001t 3inn unb 3i"t, ober beffer 3iitn,
©idututty unb Slluittiuium anmenbet; Oorgugieljcn ift eine

îffîifctyitug uon 3itut uitb Sttuminium. Sad SSerl)ii(tuif), in
metctyetit man bie SRetaüe miteinanber inifcf)t, f)äugt bauoit ab,
ob bad getötete ©tiirf meiter bearbeitet merben fott ober nict)t.
gm erfteren gälte ift bad giinftigfte SSertyättnij) 45 St). 3<un
unb 10 St). Sttuminium; bie tyierntit getöteten ©tiirfe taun
man bann botyreit unb brct)cn. ©often bie gufaitimeitgetBttyeten
©tiirfe teilte meitere ^Bearbeitung erfahren, fo genügt eine

iWifctyuitg 001t ginn mit meniger Sltuminiuin. Sad ßöttycn
gcfctyietyt bann mittetft eined ©ifenlöttylotbend, beffer aber in
einer gtaimne. Sie gu oerbinbettben ©tiirfe bebiirfen feiner
befonberen SSorbereitung. ©enn ed fiel) barunt tyanbelt, gemiffe
SJictatlc mit Sttuminium gu löttyen, fo ift cd_ gut, bie 8öt()ftette
bed SRetall'd mit reinem 3iiui; jene bed Sltnminiumd bagegen mit
obiger ÜRifd)ung gu öerginnen unb bann in ber gemöf)ntirf)en
Söeife beibc St)eitc gnfantnten gu tött)en.

befte «ttü einfadjfte Littel gegen ffîoftfïetfett
ift ©auerflecfatg; ber gierf mirb genäfft, bad ©atg barauf ge»
firent, eine 3eit lang liegen getaffen unb bann geluafdjen.

Pcrfd|ie6encs.
(gilt Stuicubtcmcut uue? fjiuf. Sem „SBiutertfurcr

Sanbboten" frfjreibt man and Sern : „Qu ber ©tabt Siel be=

finbet fid) eine funftgciuerblidje Suriofität, mcldfe mof)t it)red=
gleichen in ber_ gangen SBett nidjt t)at, näintirf) ein Stmcuble»
ment and — 3iiit. Settftatt, Sommoben unb ©djrätife, ©pieget»
unb ©emütberrafjmeii, alled and 3int getjäunuert. Sa fie()t
man uictjtd uon Scietung ober Söttjung, bie ©tiirfe finb genau
gufaiumengefiajft unb bann äufjerft forgfäftig 001t imteu ge=
(öt()et. Seiiie ©olbfd)iniebarbcii tonnte feiner fein. SBad cd
t)ei|t, bie f!arf)eii ©citeuftürfe ber großem SRiibel nub bie ooalcit
Staunen (mtt §o^(!et)(en) ait§ einem eiitjigcn ©tiief burd) freie
.jjantiiterarbctt (jergttftellen, baritber mag bcin ßefer irgenb ein
SRctatltünftter feiner Scacf)bnrfrf)aft Stuffd)(uf; geben, id) oerfüge
meber über bte uöttjige ©adjfenninif) nod) bie nött)igcn fÇadjbc»
geic^nnugeu, um biefe Sunftmerte genügeitb gu befd/reiben. Ser
Serfertiger ift ein §crr ©rodjean, ber fid) oor 25 fahren atd
3infarbeiter in S«nd meberlief), bort attmätig in feinem fyadj
ein roatjrer Siiiiftler mürbe unb fRuljut unb Sermögeu ermarb.
©eine ffabrit luirb jefst 0011 ben Sritbern geleitet, fie liefert
it. St. prad)toofle, feljr gefurf)te Sabioanneit. '

Sor feiner 9îiirf=
tefjr in bie §eimat() menbete §r. ©rodjean nod) einmal alle
feine Sitnft unb Sefjarrlidjfeit auf bie ^»erftetlung ber genannten
ftRöbefftiirfe, auf bie er mit SRcdjt ftotg ift unb bie mo^t bie

eiugigcii i()rcr Strt bleiben merben."

Sei* Uebct gröfjtc^. «» ffrembenbud) fc^rieb ^e=
iiianb :

$a§ Öebcn ift ber ©üter tjödjfteb ntept,

®er Uebet aber flröfjtei) finb bie S tf) u t b e n.

Sarunter fdjricb ein Slnberer:
Sie ée^ulben finb ber liebet grbfeteS nic^t,
®a§ flrbfete Uebet ift bie SibutbenOfttctjt.

Stber and) biefe ©orte fanben if)rcn Sritifer, benit ein

fRäcbfter fdjricb :

5ludj biefe ift ber Uebet größtes nidjt,
Senn übter ift nod) ber barait,
Ser jagten fott unb nic^t bejahten tan 11!

Sagit beniertt ein Vierter:
Su irrft Sieb, Bteunb, nic^t f^teebt,

Su tennft beb ßebenb Statt) niebt reebt;

Sen Scbiitbner tUnimern Sdjulben nic^t,

6r Iad)t bem ©täubiger ,in'S ©efiebt.

Slm febtimmften gebt eb biefe m oft,
SBeit er umfonft auf 3ab'ung t)0fft.

^lusftellungstücfen.
@ljrenmc(bung. ©ir erfahren, bog ber ÜRafcfjinenfabri!

St. v i c b l i u. Äontg). in Sern auf ber internationalen 3lud=

ftcflitng für Äleittgemerbe in .fiöuigdberg feitend bed fpreidrid)ter»
tottegiumd eine fitbeme SJiebaitle guerlannt morben ift. Siefe
Stitdgeidjiiung begießt fid) namentlid) auf eine üon genannter
Sabril erfuubene unb Oortrefftid) lonftruirte Uttioerfal=Sifd)tcr»
3Rafd)ine, lueldje, auf §aitb= ober fRicmeitbetvieb eingerichtet,
für alte cvbenflidjen Sifd)(er=Slrbeitcn ein maljrljaft geniated
Suftrument gu fein frfjciitt. Siefe Stnerfennung cinljeimifcfier
Snbuftric freut und nnt fo tnel)r, atd bie ?DîafcIjiiteii Igabrif
Sriebti u. Äotnp. bie Sonftruftion oon SBanbfägen unb Itnioerfat»
|)otgarbeitd=9)infd)inen für bad Äteingcmcvbe gu ihrer fc()r geit«
gemäßen ©pegiatität gemadjt t)at.

(5cu?crblid^cs Bilburtgstpcfen.
|grcitmv(|. 3n ber ©tabt Seeiburg mirb eine |>anb^

merferfd)ute errietet. Sie fRcgieruita gemäbrtc eine ©ltbOen»
tion bon 5000 Se.

Biividj. Sin testen S«hee beftanben im Danton 95
§aitbioerld=, ©emerbe» uub Soetbilbungdfdjuten, mctdje ©taatd»
beitrüge im ©efammtbetrage 0011 16,370 Se. erljalten fjaben.
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Auf Frage ill und 104. Wasserpnmpen für Hand-
und Maschinenbetrieb auf jede gewünschte Tiefe erstellt und legt

zur Einsicht vor: A. Keller, incch. Wcrkstätte, Aaran.
Auf Frage litt. Wo ein Rad mit Kolben auf ge-

nanntes Maß, so gut wie neu, zu haben ist, sagt H. Vetsch,
Mechaniker, Grabs.

Auf Frage litt. Ein ganz gut erhaltenes, eichenes

starkes Kammrad von 12 Fuß Höhe, mit einem Kolben von
2^ 5", ist billig zu verkaufen von Nnd. Glnr, Mechaniker,

Langnan (Bern).
Auf Frage 114. Unterzeichneter fertigt Blechrosetten

in großer Auswahl an und hat dieselben stets vorräthig, nebst

Geländer-Kugeln und Spitznictcn in allen Größen.
Jul. Hädrich in Zürich-Anßcrsihl.

Auf Frage 11!». Wir tragen Ihnen eine Bandsäge mit
Fraise, Hobel-, Kehl- nnd Bohrmaschine, mit Wasscrmotor von
2 Pferdckräften, wie neu, sehr zweckmäßig konstruirt, zum Kaufe
an oder auch zum Tausch gegen ciu kleineres Werk.

Bürg! u. Sohn in Juterlakeu.
Auf Frage 115. Gewünschte Hülfsmaschinen für Schrei-

ncr baut als Spezialität I. Reich-Tischhanscr in Herisan.
Auf Frage 111». Wünsche die Adresse des Fragestellers

zu erfahren.
' I. Bernegger, Schmied in Sax.

Auf Frage 117. Kleine Turbinen von größtem Leistungs-
effekt, sowie Wasserräder erstellt als Spezialität I. Reich-Tisch-
hanser in Herisan.

Auf Frage 110. Gute eingesteckte Hansthürschlösser
liefert Jos. Ant. Niederer, Schlosser in Abtwyl.

Auf Frage 110. Gute, solide eingesteckte Hansthür-
schlössen, sowie alle andern Arten Schlösser verfertigt billigst
G-Furrer, mech. Schlosserei Reut Hal bei Gibsweil (Zürich).

' Auf Frage 1Ä0. Die Fabrik von Gebr. Heiniger
in Bnrgdorf liefert wollene Pferdedecken.

Auf Frage 1Ä1. Rene Vorfenstcr, wenn selbe mit
weißer Oelfarbe angestrichen sind, werden durch das Aufbewahren
über den Sommer nur dann gelb, wenn sie zu nahe ineinander
in ein feuchtes Zimmer gestellt und selten oder fast nie gelüstet
werden. Feuchte, verdorbene Luft bringt alle Farben zum Ab-
sterben. Um also ganz sicher zu sein, stelle man besagte Vor-
fenster in ein trockenes Zimmer, wo Zugluft gestattet werden
kann, und nicht zu nahe aufeinander. Auf diese Weise lassen
sie sich viele Jahre unverändert aufbewahren, vorausgesetzt, daß
der weiße Anstrich aus chemisch reinem Bleiwciß, mit >/g Zink-
weiß vermischt, und gutem Oelfirniß besteht. U. X. 8.

Auf Frage 1Ä4. Nußbanmene Rohr- und Brettlisessel
liefert zu billigsten Preisen Grob-Meili, Sesselfabrikant, in
Riffers weil am Älbis.

Für die IVerkstätte.

Herstellung von Alliminiiimloth.
Einer allgemeinen Anwendung des Aluminiums stand unter

Anderem der Umstand entgegen, daß es unmöglich war, das-
selbe mit sich selbst oder anderen Metallen zu löthen. Das
von Bourbouze angewendete Löthversahren besteht, nach der Zeit-
schrift für Jnstrumentenkunde, darin, daß man die zu verbin-
dendcn Theile verzinnt, wozu man jedoch nicht reines Zinn,
sondern eine Mischung von Zinn nnd Zink, oder besser Zinn,
Wismuth und Aluminium anwendet; vorzuziehen ist eine

Mischung von Zinn und Aluminium. Das Verhältniß, in
welchem man die Metalle miteinander mischt, hängt davon ab,
ob das gelöthete Stück weiter bearbeitet werden soll oder nicht.
Im ersteren Falle ist das günstigste Verhältniß 45 Th. Zinn
nnd 1t) Th. Aluminium; die hiermit gelötheten Stücke kann

man dann bohren nnd drehen. Sollen die zusammengelötheten
Stücke keine weitere Bearbeitung erfahren, so genügt eine

Mischung von Zinn mit weniger Aluminium. Das Löthen
geschieht dann mittelst eines Eisenlöthkolbens, besser aber in
einer Flamme. Die zu verbindenden Stücke bedürfen keiner
besonderen Vorbereitung. Wenn es sich darum handelt, gewisse
Metalle mit Aluminium zu löthen, so ist es gut, die Listhstelle
des Metall's mit reinein Zinn, jene des Aluminiums dagegen mit
obiger Mischung ^n verzinnen und dann in der gewöhnlichen
Weise beide Theile zusammen zu löthen.

Das beste und einfachste Mittel gegen Rostflecken

ist Sauerklecsalz; der Fleck wird genäßt, das Salz darauf ge-
streut, eine Zeit lang liegen gelassen und dann gewaschen.

Verschiedenes.
Ein Ameublement ans (jink. Dem „Winterthurcr

Landboten" schreibt man ans Bern: „In der Stadt Bicl be-

findet sich eine kunstgewerbliche Kuriosität, welche wohl ihres-
gleichen in der ganzen Welt nicht hat, nämlich ein Amcuble-
ment ans — Zink. Bettstatt, Kommoden und Schränke, Spiegel-
und Gemälderrahme», alles ans Zink gehämmert. Da sieht
man nichts von Nietung oder Löthung, die Stücke sind genau
zusammengepaßt und dann äußerst sorgfältig von innen ge-
löthet. Keine Goldschmiedarbeit könnte feiner sein. Was es

heißt, die flachen Seitenstücke der größer» Möbel und die ovalen
Rahmen (nut Hohlkehlen) aus einem einzigen Stuck durch freie
Hainmerarbeit herzustellen, darüber mag dem Leser irgend ein
Metallkünstler semer Rachbarschaft Aufschluß geben, ich verfüge
weder über die nöthige Sachkenntnis; noch die nöthigen Aachbe-
zeichnuiigen, um diese Kunstwerke genügend zu beschreiben. Der
Berfertiger ist em Herr Grosjcan, der sich vor 25 Jahren als
Zinkarbeiter in Paris niederließ, dort allmälig in seinem Fach
ein wahrer Künstler wurde und Ruhm und Vermögen erwarb.
Seine Fabrik wird jetzt von den Brüdern geleitet, sie liefert
u. A. prachtvolle, sehr gesuchte Badwannen. '

Bor seiner Rück-
kehr in die Hcimath wendete Hr. GroSjean noch einmal alle
seine Kunst und Beharrlichkeit ans die Herstellung der genannten
Möbelstücke, ans die er mit Recht stolz ist und die wohl die

einzigen ihrer Art bleiben werden."

Der Uebel grösztes. In ein Fremdenbuch schrieb Je-
mand:

Das Leben ist der Güter höchstes nicht,
Der Uebel aber größtes sind die Schulden.

Darunter schrieb ein Anderer:
Die Schulden sind der Uebel größtes nicht,
Das größte Uebel ist die Schuldenpslicht.

Aber auch diese Worte fanden ihren Kritiker, denn ein

Nächster schrieb:
Auch diese ist der Uebel größtes nicht,

Denn übler ist noch der daran,
Der zahlen soll und nicht bezahlen kan n!

Dazu bemerkt ein Vierter:
Du irrst Dich, Freund, nicht schlecht,

Du kennst des Lebens Noth nicht recht;

Den Schuldner kümmern Schulden nicht,

Er lacht dem Gläubiger in's Gesicht.

Am schlimmsten geht es diesem oft,

Weiler umsonst aus Zahlung hosst.

Ausstellungswesen.
Ehrenmeldung. Wir erfahren, daß der Maschinenfabrik

A. Fricdli u. Komp. in Bern ans der internationalen Aus-
stellung für Kleingewerbe in Königsberg seitens des Preisrichter-
kollegiums eine silberne Medaille zuerkannt worden ist. Diese
Auszeichnung bezieht sich namentlich auf eine von genannter
Fabrik erfundene und vortrefflich konstruirte Universal-Tischler-
Maschine, welche, ans Hand- oder Riemenbetrieb eingerichtet,
für alle erdenklichen Tischler-Arbeiten ein wahrhaft geniales
Instrument zu sein scheint. Diese Anerkennung einheimischer
Industrie freut uns um so mehr, als die Maschinen-Fabrik
Friedli u. Komp. die Konstruktion von Bandsägen und Universal-
Holzarbcits-Maschinen für das Kleingewerbe zu ihrer sehr zeit-
gemäßen Spezialität gemacht hat.

Gewerbliches Bildungswesen.
Freiburg. In der Stadt Freiburg wird eine Hand-

werkerschnle errichtet. Die Regierung gewährte eine Snbvcn-
tion von 5000 Fr.

Zürich. Im letzten Jahre bestanden im Kanton 95
Handwerks-, Gewerbe- und Fortbildungsschulen, welche Staats-
beitrüge im Gcsammtbetrage von 16,370 Fr. erhalten haben.
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®ie 3af)t bcr ©djitlcr betrug 2084, twouoit 1905 über 15 (yaf)ve
alt maveit.

$er (£l)atfeit= ititb QSagenhau. IperauSgegebeu Don ©earg
9JJ ei tinge r in ÏÏRihtdjcn. 1. 3al)rltd) 12 yhtntmeut mit tplait»
Zeichnungen 12 IDcat f. 2. ®agit 24 äßagenjeicljnutigcu 16
SDÎart. 3. ®iefc folorivt 20 Sliarf. 4. Dljite ^lan» uttbSBagen»
Zeichnungen 10 SWarf. ©vfdfeint am 1. jebeit SDfoitatd.

®cr ©hnifeu» itub SBagenbau geljort ju jeucit /panbmerten,
mcldje ht tfjrettt gaincit ©djaffen ber SQÎobe «nteriuorfeit fhtb.
©o mie bie @efef(fci)aft, fi'tr mc(d)e ber SBagchbaner größten«
tfjeilö arbeitet, in i()retn Augiigc ftetô bad Getiefte bcr 9Rob e

»erlangt, fo tmtf; il)r bcr SBagenbauer a ltd) imitier ttnb immer
mieber tteitc ttttb elegante formen bieten. ©d ift baf;cr für
btefett aud) brittgettb uotljmenbig, fid) buref) gute 23evöffeut=
tidjungen auf beut Lattfcubcti ju erhalten, beim ©tillftanb ift
für il)tt Audfdjeiben aud ber ßonfurnnj. 26er einmal bie font»

pligirteu Zeichnungen nub gormett beS SBagctibaucrâ ttrtfjer ftu»
biet f)at, tttttfi aud) bie Dfotljmenbigf'eit einer bttrd) einen fffad)-
tttantt l)ergeftel(teu 3"chmtttg eittfel)ett. Zu ber »orliegenbeu
3eitfd)rift l)abett mir ed nun mit einer 23evi5ffcntlicf)ung jtt t()ttn,
me(d)c biefett 23ebitigungen öotlauf genügt. Slegaute neue Üßagen»
Zeichnungen, ueröffeutlid)t ttttb nci()cr erläutert bttrd) einen in
feittent gad)e »ielc ^afjve tljätigen fpraïtifer, ntüffett beut fjmnb»
merfer brauchbaren SERatcrinl itt bie Lpanb geben. 2Bir cut-
pfcljlen baljer bad Abonnement auf beit Ebaifcu» ttttb 2Bagctt=
bait beit itt unferetit ©djmeijergebiet fo gal)lreid) »ertreteueit
2Bagettbaueru angelcgentlichft, ttnb gmar utttfonteljr, aid cd bei
beut (jerrfdjenbett SDfangcl an brauchbaren 26erfeu beut fpanb»
merfer fermer fallen mirb, bad fRicl)tige, aud beut er immer neue
itttb and) ucrmcrt()bare Zbecn fd)öpfen fetmt, gtt treffen. 12, 16,
20 ober 10 SÜlarf finb glcid) 15, 20, 25 ober 12'/, fyr. Sind)
ein gattjed Album »ott 50 eleganten Höagcitjeirljniutßcit,
auf ftarfeu, mcijjcn Äarton gebrueft, 16 24 ©itt. ©riifje, finb
bei ©corg SRettinger für 15 SRarf (18 ffr. 75 fRp.) gu haben.
®ie Leitung nimmt attcf) 3»fcrate auf per Zc'hc 50 iß)., bei

SBieberfjolung bebeutenben SRabatt.

lliiteuftefjenb bringen mir eine ©infpänuerjcid)uttng and
SRr. 47 bief er Zeitung, bie 9er. 1185 »ott ffrauj Xaücr
©lb and SRaoeitdburg gezeichnet. ®ic SRüber biefed SBageitd
finb 79 ttttb 106 ©nt. Ijocf), bcr ©ip 47 lang, 31'/, l)oc() ttttb

woran ift ber Saften 52 ©nt. lang zum ffiijje audftrcd'ett. ®cr
9Waf;ftab bcr Zeichnung ift ju 7,5 merbett bie fRäber 81
ttttb 110 ©nt. l)od) merbett. ®iefe Zeitung fjnt feit iljVent 23c-

ftel)ctt über 1200 SDRuftcr Won 26agctt fd)on weröffentlid)t.

Buieftpecfyel für 2lIIe.

sperr 3* tWl. in ^af)iinangen. Saffett ©ie fiel) bie

©tatuten folgenber ©ef'tioitett bed fcfjmetg. ©emerbewercittd font»

men: Aargau: Ipanbmerfer» uttb ©emerbewereitt. 23afcl: @c-
merbeüerein. 23afcl: ©d)tueierifcl)er ©d)it()tnad)criueiftcr»ercin.
23ertt: (paubmerl'er» ttttb ©emerbewerein. 23rttgg: ©iumo()uet-
uttb ©emerbewerein. SSttrgborf: /panbmerferuereitt bed Auttd»
bejirfd. ©l)ur: /pnnbmerfer» ttttb ©emerbewerein. ff ran eu»

felb: ©emerbewereitt. ©larud: /pattbmerfer» ttttb ©etwerbc--

wercitt. tp er id au: fpattbmerfer» uttb ©emerbewereitt. Ipottt»
brec()tifon: fpaubmerl'er» ttttb ©emerbewereitt. .Sporgen: (patib»
merfer» ttttb ©emerbewereitt. Langenthal: ©etweroeWereiu bed

Auitdbejirfd Aarmattgcn. Lieftal: ©emerbewereitt. Ltijern:
©emerbewereitt. fßfäffifon: ©emerbewereitt. fRidfterdlweil :

/panbmerfer» ttttb ©emerbewerein. fRicdbad): ©emerbewerein.
SR out a ltd h orn: ipattbmerfer», ßattbeld» ttttb ©emerbewereitt

Dberthurgau. f)î o tu a tt S l) o r tt : Dftfchmeij. U()rcitntad)erWercitt.
©d) äff h au fett: ©emerbewereitt. ©cf)iut)z: .Spaitbtocrfcrwereiu.
© o l o t h tt r n : ©emerbewerein. ©täf a : ^anbmerfer» uttb ©etwerbc»
wereitt. ©t. ©allen: ©emerbewereitt. ©t.©allen: /panbtwerfer»
wereitt. ©teilt a. SRI).: ©emerbewerein. I®l)altucil: ©etwerbe»

wereitt. Uftcr: ©emerbewerein. SQ3 äb end m eil: ipaubmerfer» ttttb
©emerbewerein. 2Ba(b (Zürich): ©emerbewereitt. 2Bintertf)ur:
©emerbewereitt. 2Bintertl)ur: ©emerbentttfeunt. Z"9^ .Spattb»

merfer» ttttb @cmerbe»23ereitt. Züricl): Saut, ©emerbewerein.

3 it r id): ©emerbewerein ber ©tabt. 3 it r iclj : ll^rentttacljerWereiu
ber ©tabt ttnb Umgebung.

5ubmiffton5=21ii3ctger.
Sic Öcmcinbc Stciniton eröffnet filerait Sottfurvettä über ©rftettuug einer jirfa

750 Wetev fangen eifernen Sßafferfeituug non 150 SDîifllmeter Sicfjttueite, tiebft beit
nötfjigen §»)branten 2c. UebernafjinSojfetten beliebe man btè 311m 19. @eptbr. itt
Derïd^Ioîîcneit ©ingabett unter ber Sfnffdjrift „SBafferücriorgnng 9länifon" an ben
^räfibentett ber Jöanfommifjiott, Gerrit fjerb. ^ifdjer, einjnreidjen, tuofelbft bie
bejiifllic^en ^läne unb ^öaiiuorfd^rifteit instüifc^en jur geff. (Jinfidjt offen liegen.

lieber bie notfjioenbige ©rabarbeit, fotuie ba3 3ln3f)ebcn uttb SBiebereinlegett
ber alten 100 9JHflim. ©nftfeitnng finbet OJlontag ben 21. bieö, Sladjmittagâ 3 Ufjr,
int ßömett baljier eine Ölbfteigerung ftatt, 31t meiner llebernafjntöluftige freunblt^
eittgefabeit finb.

S5er ©emeinberatb bon ©nd)8 (@t. ©äffen) ift SßittenS, bie ©rfteffnttg ber
üJiarCtftänbe loäbrenb ber fanfenbett îfmtèbauer 1885 bis 1888 auf bent Sîotts
turrcnjiucgt 311 ueraebeti. Uebcrttaljraatuftifle möfieit itire Cffcrtcu 6cim ßtcracinb»
amt anbringen, luo mtci) bie fflcbiitgmtgeit erfahren lucrbcn tonnen. (Singabctermiit
(Snbe «September.

S)ie Einworinergcmeinbc SSiijiitncu ift bovtiabcnS, iijre JBrnnnieitung reiitigeit
unb titeiiweife neu einlegen ju (äffen. $ie bicbbegiigliciicn 5trbciten loie Siefenmg
werben baijer jur Sonturvetij auägeftftrieben. giir naftere StuStunft Wenbe titan
fid) an beit Gerrit ©emeinbepräfibent ober ait bie ©cnteinbefd)reibcrei.

2lrbettsnad)it)ets=£tft<?
ber

„Zlliifti- ftljiucijer. §mibmcrfcv=3dtuug".

giir jebcdtttaligc Aufnahme eittcd 2lrDeitergefud)Cd
wott 1 Zeile finb 311111 JBorauS nur 30 Kiel, itt 23riefntarfen
einzufenbett. — llitfcr 23latt ift itt allen ©efef(eit()crltcrgen, ©pi»
talent ttttb ©rett^püli^ei--Söureaup ber ©cfjmeig aufgelegt, mefjljalb
@efucl)e in biefer 2lrbeitdnac()meid»Lifte wott (tefte'm ©rfolgc finb.

Offene ©teilen
für : üet Wlciftcr:

1 tüchtiger SSaufpcitgter : Sam. äßirtt), ©beugter, ttrfenbacf) (sSevu).
2 ®lafev: ®. ®enninger, ®Iafer, 5(utterfi[)[=3iiri(t).
1 ©d)rcincr(ct)viunge: g-r. fti(d)emuaiin, Söau» unb öbelfcprciner

in 5ßed)itigett.
t g(f)reiiicrgif)ülfe auf SOiöbet: St. S(tteufbacf), Sdjreiuer, in Siieberutiimjl

(©t. Waden).
1 @d)foffer: ïfdjninpcr/ @d)foffer, 23ud)3 (@t. ©äffen).
1 Stau» ober SDtafdjiuenfdiloffer: S5. ©tiiger, Stittmergen (Stargau).
1 tiid)tiger Sdjreiuer, banernbe Sfttfi. : 33runner, ^rottctiioiefe, iJBalb (äiirid)).
1 ©lafet: 3. îieuer, Sßalb (giirid)).
1 ©direiuer auf 'Wiöbct: 31. Slttenfpadi, SJicberugioijt (@t. ©atten).
1 ©(étoffer: St. SSauliofer, 3ug.
1 ©d)[offcrte(iriuuge: St. Söautjofev, ;)ug.
4—5 Steitifjauer : ©mil ©trebfer, Salb (3iirid)).
1 9JfaIcrgel)iilfen : 3uf. ÜJiäber, 3Bt)f.
1 tBtalcr: St. 8iitü), StltftiiUcti.
2 SJtater: 31. Subit), Stovfdjad).
1 Steinmauer auf Cfeuarbeit: 3oi). tpammerer, SBoIftiaiben.
1 ©afiter: 3oi). ôainmcrcv, SBoiftjatbeu.
1 SHatergefiiitfen : Slug. ôo()i, St!oifI)aiben.

2lrt uttfere $efcr.
(fitifcubmtgen jebet; ÜCrt fiiv bie „^lluflvifte

fd)tuct3. .<prtitbn»erfcv=3ettmtg" muffelt jctueilctt
bië föfittiuod) 9)foracu tu ben .cpättbett bet 9tc=
baltion feitt, fulld ftc ttod) itt bie ttädifte 9îttm=
tttcv aufgenommen metbett füllen. Der ®ntcf bed

33(attcd Itcginut nämlirf) bcr großen 2luf(agc megen fdjon
am ®ottnerftag.

2ÖCIU nod) 9Rltmmertt fehlen twollc felbigc
fofort rcflamtrcn, ba fpiiter ttiet)t mehr ent»
jprodjett werben fatttt.

Beste Bezugsquelle
in ficht reinsten Gold-, Silber- und Farbenbroncen, acht ge-
schlagenes Blattgold und Komposition-Blattgold, acht geschla-
genes Blattsilber und (Mixion-) Goldgrund. Ferner: Flüssige
Vergoldung und lliissige Anreibeversilberung, sehr etnpfehlens-
werth zum Ausbessern und Vergolden von Spiegel- u. Tableau-
Rahmen, für Handwerker zutn Versilbern von Theebretter,
Kannen, Löffel, Forken, Stock- und Scbirmknöpfen, Leuchter,
Thürdrücker, Glockenzügen, Pferdegeschirren, Wagenleistenetc.
mit Gebrauchsanweisungen.

Flüssiger Fischlelm, unübertroffenes, stärkstes Binde-
mittel für die grössten Treibriemen, Stein, Glas, Marmor, Ala-
baster, Meerschaum, Porzellan etc. (67

Zu beziehen in de" Orugueric Lachen.

Walliser Trauben,
garantirt schönste Auswahl, 5 Kilo brutto, für Fr. 4. 40, ver-
sendet franko (68

7/77G/, Weinbergbesitzer in Stcfe/'.s (Wallis).
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Die Zahl der Schüler betrug 2984, wovon 1995 über 15 Jahre
alt waren.

Der Chaisen- und Wagenban. Herausgegeben von Georg
Ai ei ting er in München. 1. Jährlich 12 Nummern mit Plan-
Zeichnungen 12 Mark. 2. Dazu 24 Wagcnzeichnnngcn 16

Mark. 3. Diese kolorirt29 Mark. 4. Ohne Plan- und Wagen-
zeichnnngen 19 Mark. Erscheint am 1. jeden Monats.

Der Chaisen- und Wagenbau gehört zu jenen Handwerken,
welche in ihrem ganzen Schaffen der Mode unterworfen sind.
So wie die Gesellschaft, für welche der Wagenbauer größten-
theils arbeitet, in ihrem Anzüge stets daS Neueste der Mode
verlangt, so muß ihr der Wagenbauer auch immer und immer
wieder neue und elegante Formen bieten. Es ist daher für
diesen auch dringend nothwendig, sich durch gute Veröffent-
lichungen auf dem Laufenden zu erhalten, denn Stillstand ist

für ihn Ausscheiden aus der Konkurrenz. Wer einmal die kom-

plizirten Zeichnungen und Formen des Wagenbauers näher stn-
dirt hat, muß auch die Nothwendigkeit einer durch einen Fach-
mann hergestellten Zeichnung einsehen. In der vorliegenden
Zeitschrift haben wir es nun mit einer Veröffentlichung zu thun,
welche diesen Bedingungen vollauf genügt. Elegante neue Wagen-
zeichnnngen, veröffentlicht und näher erläutert durch einen in
seinem Fache viele Jahre thätigen Praktiker, müssen dem Hand-
werker branchbares Material in die Hand geben. Wir cm-
pfehlcn daher das Abonnement ans den Chaisen- und Wagen-
bau den in unserem Schwcizergebiet so zahlreich vertretenen
Wagenbauern angelegentlichst, und zwar nmsomehr, als es bei
dem herrschenden Mangel an branchbaren Werken dem Hand-
werter schwerfallen wird, das Richtige, ans dem er immer neue
und auch verwerthbare Ideen schöpfen kann, zu treffen. 12, 16,
29 oder 19 Mark sind gleich 15, 29, 25 oder 12V, Fr. Auch
ein ganzes Album von 50 eleganten Wagen,zeichnnngen,
auf starke», weißen Karton gedruckt, 16 --- 24 Cm. Größe, sind
bei Georg Meitingcr für 15 Mark (18 Fr. 75 Rp.) zu haben.
Die Zeitung nimmt auch Inserate ans per Zeile 59 Pf., bei

Wiederholung bedeutenden Rabatt.
Untenstehend bringen wir eine Einspännerzeichnnng ans

Nr. 47 dieser Zeitung, die Nr. 1185 von Franz Xaver
Elb aus Ravensbnrg gezeichnet. Die Räder dieses Wagens
sind 79 und 196 Cm. hoch, der Sitz 47 lang, 31V- hoch und

voran ist der Kasten 52 Cni. lang zum Füße ausstrecken. Der
Maßstab der Zeichnung ist zu werden die Räder 81
und 119 Cm. hoch werden. Diese Zeitung hat seit ihrem Bc-
stehen über 1299 Muster von Wagen schon veröffentlicht.

Briefwechsel für Alle.

Herr I. M. in Zahrtvaiigoil. Lassen Sie sich die

Statuten folgender Sektionen des schweiz. Gewerbevereins kom-

men: Aargan: Handwerker- und Gewerbeverein. Basel: Gc-
Werbeverein. Basel: Schweizerischer Schuhmachermeisterverei».
Bern: Handwerker- und Gewerbcvcrein. Brngg: Einwohner-
und Gewerbcvcrein. Bnrgdorf: Handwerkerverein des Amts-
bezirkS. Chnr: Handwerker- und Gewerbevcrein. Frauen-
feld: Gewerbeverein. Glarus: Handwerker- und Gewerbe-
verein. Herisan: Handwerker- und Gewerbevercin. Hom-
brechtikon: Handwerker- und Gewerbevercin. Horgen: Hand-
werkcr- und Gewerbeverein. Langenthal: Gewerbevercin des

Amtsbezirks Aarwangcn. Liestal: Gewerbevercin. Lnzern:
Gewerbevercin. Pfäffikon: Gewerbeverein. Richtersweil:
Handwerker- und Gelverbeverein. Ries bach: Gewerbeverein.
Romans Horn: Handwerker-, Handels- und Gewerbcvcrein
Oberthnrgan. Romanshorn: Ostschweiz. Uhrcnmacherverein.
S chaff h an sen: Gewerbevercin. Schwyz: Handwerkcrvcrein.
So lot hurn: Gewerbeverein. Stäfa: Handwerker-und Gewerbe-
verein. St. Gallen: Gewerbevercin. St.Gallen: Handwerker-
verein. Stein a. Rh.: Gewerbeverein. Thalwcil: Gewerbe-
verein. Ustcr: Gewerbeverein. Wädensweil: Handwerker-und
Gewerbevcrein. Wald (Zürich): Gewerbevercin. Winterthur:
Gewerbeverein. Winterthur: Gewerbemnsenm. Zug: Hand-
werkcr- und Gewerbe-Verein. Zürich: Kant. Gewerbevercin.

Zürich: Gewerbevercin der Stadt. Zürich: Uhrenmacherverein
der Stadt und Umgebung.

Äubnnssions-Anzeiger.
Tie Gemeinde Nänikon eröffnet hiemii Konkurrenz über Erstell»»,, einer zirka

750 Meter langen eisernen Wasserleitung von 150 Millimeter Lichtweite, nebst den
nöthigen Hydranten ?c. Uebernahmsofferten beliebe man bis znm 19. Seplbr. in
verschlossenen Eingaben unter der Aufschrift „Wasserversorgung Nänikon" an den
Präsidenten der Baukommission, Herrn Ferd. Fischer, einzureichen, woselbst die
bezüglichen Pläne und Bauvorschriften inzwischen zur gefl. Einsicht offen liegen.

Ueber die nothwendige Grabarbeit, sowie das Ansheben und Wiedereinlegen
der alten 100 Millim. Gnkleitnng findet Montag den 21. dies, Nachmittags 3 Uhr,
im Löwen dahier eine Absteigernng statt, zu welcher Uebernahmslnstige freundlich
eingeladen sind.

Der Gemcinderath von Buchs (St. Gallen) ist Willens, die Erstellung der
Marktstände während der laufenden Amtsdaner 1885 bis 1888 auf dem Kon-
knrrcnzwegc z» vergebet:. Nebernahnislnstige mögen ihre Offerten beim Gcmeind-
amt anbringen, wo anch die Bedingungen erfahren werden können. Eingabctermin
Ende September.

Die Einwohncrgcnieindc Bözingcn ist Vorhabens, ihre Brnnnleitnng reinigen
und theilweise nen einlegen z>. lassen. Die diesbezüglichen Arbeiten wie Lieferung
werden daher zur Konkurrenz ausgeschrieben. Für nähere Auskunft wende man
sich an den Herrn Gemeindepräsident oder an die Gemeindeschreiberei.

Arbeitsnachweis-Liste
der

„Jllustr. schweizer. Hmidwerker-Zeitmig".

Für jedesmalige Aufnahme eines Arbcitergcsuchcs
von 1 Zeile sind znm Voraus nur ÄO Cts. in Briefmarken
einzusenden. — Unser Blatt ist in allen Gesellenhcrbergen, Spi-
tälern und Grenzpolizei-Bureaux der Schweiz aufgelegt, weßhalb
Gesuche in dieser Arbeitsnachweis-Liste von bestem Erfolge sind.

Offene Stellen
für: bei Meister:

1 tüchtiger Banspengler: Sam. Wirth, Spengler, Ursenbach (Bern).
2 Glaser i G. Tenninger, Glaser, Anders»,l-Zürich.
l Schrcincrlehrffmge t Fr. Kilchenmann, Ban- nnd Möbelschreiner

in Vechingen.
l Schrcinerge hülfe auf Möbel, A. Allenspach, Schreiner, in Niederuhwhl

(St. Gallen).
1 Schlosser: Tschnmper, Schlosser, Buchs (St. Gallen).
1 Ban- oder Maschinenschlosser: P. slägcr, Vlllniergen (Aargau).
1 tüchtiger Schreiner, dauernde Anst. : Vrnnner, Kronenwiese, Wald (Zürich).
1 Glaser: I. Diener, 'Wald (Fürich).
1 Schreiner auf Möbel: A. Allenspach, Aicdernzwhl (St. Gallen).
1 Schlosser: N. Banhofer, Zug.
1 Schlosserlehrjnnge: N. Banhofer, Zug.
4—5 Steinhauer: Emil Strehler, Wald (Zürich).
1 Malergchülfen: Jul. Mäder, Wyt.
1 Maler: A. Lntty, Allstättcn.
2 Maler: A. Dndlh, Rorschach.
1 Steinhauer auf Ofenarbeit: Joh. Hammerer, Wolfhalden.
1 Hafner: Zoh. Hammerer, Wolfhalden.
1 Malcrgehülfcn: Aug. Hohl, Wolfhaldcn.

An unsere Leser.
Einsendungen jeder Art für die „Jllnstrirte

fchweiz. Handwerker-Zeitung" müssen jeweilen
bis Mittwoch Morgen in den Händen der Re-
daktion sein, falls sie noch in die nächste Nnm-
wer aufgenommen werden sollen. Der Druck des

Blnttcs beginnt nämlich der großen Anfinge wegen schon

am Donnerstag.
Wem noch Nninmcrn fehlen wolle selbige

sofort rcklniniren, da später nicht mehr cnt-
sprachen werden kann.

Leste LesuASHuelle
in üobt reinsten 9cckck-, 8ilbsr- nml INrbenIn'nnoen, iiolit Ko-
selillrlxenos lllnttAvick nml Iîompo8ition-l1l!>.ttKoItI, siebt Kesobln-
xenes Liottsiiber nml (Zlixium) doblgsrnml, lksrner: lkliissiAS
Ver^oblniiA »ml ünssiKs NureibsversilbernnK, 8vbr empkebieiw-
rvsrtb mmi rVnsbossern nml Vermöble» von öpivxol- n. 'Iliblenu-
llobmen, kür Iliimlrvorkor imm Versilbern von 4'beebrotter,
lilìimsn, Iwkkol, borke», 8toeb- nml Lebirmknöpken, lâwbter,
'l'bürckrüekvr, (ilookon/üAen, l'ksrcksAesebirren, IVagonieisten oto,
mit 9ebrnnobsli»Weisungen.

riiissixev bisvlilvinl, »»Ubortrokkenes, »tiirkstes liimie-
mittvi kür ckio grössten Ireibrismsn, Ltein, tllns, Knrmor, ^.In-
bostsr, Nsersobnnin, ?orne»irn eko. (67

An bexisbon in cke" I »«>»«?»»

II-»»!»«»
Klirnntirt sebünsts Vnsrvnbi, 5 INIo brntto, kür ?r. 4. 49, vor-
ssnckst kronko (68

Mktz/, V'sinbei'Kbesitner in (IVitllis),
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